
Planung und Vorbereitung
Die Standortwahl ist wichtig. 
Wir empfehlen, das Terrassen-
deck möglichst gegen starke 
Sonneneinstrahlung, aber auch 
gegen Feuchtigkeit zu schützen, 
denn beides begünstigt einen 
möglichen Verzug der Holz-
elemente. Die Terrassenkons-
truktion benötigt zudem einen 
festen und ebenen Untergrund. 
Muss der Boden dazu ausge-
hoben werden, steht die Tiefe  
in Abhängigkeit zum Gelände-
�S�U�R�À�O�� �X�Q�G�� �]�X�U�� �%�R�G�H�Q�E�H�V�F�K�D�I-

fenheit. Vor 
dem Beginn der Arbeiten müs-
sen der Materialbedarf und die 
endgültige Höhe des Terassen-
decks ermittelt bzw. festgelegt 
werden. Die Dicke der Beton-
platten, der Bitumenstreifen, 
der Unterkonstruktionsbalken 
�X�Q�G���G�H�U���$�X�Á�D�J�H�G�L�H�O�H�Q���E�H�V�W�L�P�P�W����
die Höhe der Oberkante des 
herzustellenden Untergrundes, 
der z. B. aus einer ca. 20 - 40 
cm dicken Schotter- oder Kies-
schicht und einer Verlegesand- 
oder Splittschicht besteht. 

Eine Holzterrasse ist in vielerlei Hinsicht eine Bereicherung für 
das Wohngefühl. Denn bei schönem Wetter lassen sich hier die 
Vorteile des Drinnen und des Draußen ideal miteinander kombi-
nieren. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Terrasse in einem klei-
nen Stadthausgarten oder an einem Landhaus mit großzügigem 
Garten angelegt wird. 
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TIPP

Nie die Unterkonstruktion 

aus weichem Nadelholz und 

die Dielen aus Hartholz 

wählen. Eine umgekehrte 

Kombination, Unterkonstruk-

tion Hartholz und die Dielen 

aus Nadelholz, ist allerdings 

möglich. 

Wichtig ist es, ein Gefällle von  1 
- 2 cm pro Meter (vom Haus weg) 
anzulegen. Außerdem muss man 
bei der Planung die zur Verfügung 
stehenden Dielen- und Balkendi-
mensionen berücksichtigen. Der 
maximale Abstand der Träger-
balken beträgt 40 cm. Die Teras-
sendielen werden immer mit der 
�5�L�I�I�H�O�X�Q�J�� �L�Q�� �:�D�V�V�H�U�Á�L�H�‰�U�L�F�K�W�X�Q�J����
verlegt. Um die Montage zu ver-
einfachen, können die Dielen auf 
der dem Haus abgewandten Sei-
te mit ein wenig Überlänge verlegt 
werden. Dieser Überstand kann 

später in einem 
Arbeitsgang auf ein gemeinsames 
Maß zugeschnitten werden. 

Ausführung
1 Zunächst die Begrenzungs-
punkte abstecken. Dazwischen 
eine Maurerschnur spannen. Bei 
der Anlage der Unterkonstruktion 
dient die Schnur als Anhaltspunkt 
für alle Höhenmessungen. Sie 
�V�R�O�O�W�H���L�Q���H�L�Q�H�P���À�[�H�Q���$�E�V�W�D�Q�G�����]�����%����
10 cm,  über dem fertigen Teras-
sendeck verlaufen. Nun den Aus-
hub vornehmen.

2 Dann Schotter oder Kies auf-
füllen, und mit einem Rüttler 
oder einem manuellen Boden-
stampfer plan verdichten. Da-
rauf ein Wurzelvlies auslegen, 
um späteres Unkrautwachstum 
zu vermeiden. 
3 Als nächstes 3 - 5 cm Ver-
legesand aufbringen und glatt 
abziehen. Dabei das Gefälle er-
halten.
4���1�X�Q���%�H�W�R�Q�S�O�D�W�W�H�Q���D�O�V���$�X�Á�D�J�H-
punkte für die Unterkonstruktion 
platzieren.
5 Die Trägerbalken parallel zuei-
nander positionieren. Zwecks 
konstruktivem Holzschutz je-
weils einen Bitumenstreifen 
zwischen den Unterkonstruk-
�W�L�R�Q�V�K�|�O�]�H�U�Q�� �X�Q�G�� �G�H�Q�� �$�X�Á�D�J�H-
punkten (Betonplatten) legen. 
6 Nun können die Dielen auf-
geschraubt werden. Das Vor-
bohren und das Einlassen der 
Schraubenköpfe nicht verges-
sen! (Bohrer mit Versenker nut-
zen) Wichtig ist auch, dass die 

Dielen bei Stößen nie auf nur 
einem Unterkonstruktionsholz 
befestigt werden und immer zwei 
�6�F�K�U�D�X�E�H�Q���S�U�R���$�X�Á�D�J�H�S�X�Q�N�W���H�U-
halten. Der Abstand zwischen 
den Dielen beträgt bei mittle-
rer Holzfeuchte ca. 4 - 6 mm. 
Wird trockenes Holz verbaut, so 
muss das Spaltmaß mindestens 
8 mm betragen. Holzplättchen 
passender Stärke sorgen hier 
für gleichmäßige Abstände.
7 Für einen sauberen Abschluss 
werden die überstehenden Die-
lenenden mit einer Handkreis-
säge gekappt.  
8 Die Stirnenden der Terassen-
dielen werden nun mit Hirnholz-
versiegelung behandelt. 
9 Holzfasern, die an den Schrau-
ben hochstehen, kann man mit 
einer Messingbürste entfernen.
 
�=�X�U���3�Á�H�J�H���V�R�O�O�W�H�Q���G�L�H���7�H�U�D�V�V�H�Q-
dielen regelmäßig geölt wer-
den.
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HausGarten

Gefälle von 1 - 2 %

Terrassendielen
Unterkonstruktionsbalken

Unkrautvlies
Sand oder Splitt
�%�H�W�R�Q�S�O�D�W�W�H�Q���3�Á�D�V�W�H�U�V�W�H�L�Q�H

Schotter/Kies

Bitumenstreifen

TIPP

Um Rost�ecke oder Verfär-

bungen des Holzes zu vermei-

denn, sollten Edelstahlschrau-

ben verwendet werden. 

Wichtig: Immer vorbohren! 

Schraubenköpfe bündig ein-

lassen!  Bohrloch in den Dielen 

0,5 - 1 mm größer wählen, als 

die Schraube dick ist.

TIPP

Mittlerweile gibt es Montage-

systeme mit Clips, Klammern 

und Pro�len, bei denen auf 

Schrauben, die sichtbar in die 

Terassenober�äche einge-

lassen sind, verzichtet wird.  

Sprechen Sie einfach unser 

freundliches Fachpersonal an, 

das Sie gerne berät.
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